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Taoe^ eiwny für das worktütiao Volk Vaüons

Jlu$ der Partei.
Wegen Beleidigung eines Soldatenpeinigers

stand der Genosse Paul Schlegel von der „ Fränkischen
Tagespost" in Nürnberg vor dem dortigen Schöffengericht. Der
Beleidigte war der Jnfanteriehauptmann Lampel von Er¬
langen, der im Juni vom Kriegsgericht Nürnberg wegen Sol -
datenmißhandlung in 18 Fällen zu 42 Tagen Stubenarrest ver¬
urteilt worden war . In dem Bericht über die Verhandlung
hatte die „Tagespost " die Taten des Hauptmannes scharf kriti¬
siert , insbesondere die Art , wie er sich rechtfertigen wollte. So
roh er sich bei der Mißhandlung der Soldaten benommen, so
feige war er vor Gericht gewesen, indem er die Mißhandlungen
abzuleugnen und die mißhandelten Soldaten noch herabzusetzen
versucht habe. Der Kläger hatte vorsichtigerweise lediglich den
Vorwurf der Feigheit zum Gegenstand der Klage gemacht, die
anderen, nicht weniger schwer wiegenden Vorwürfe jedoch ein¬
gesteckt. Der Angeklagte begründete die Berechtigung des ge¬nannten Vorwurfes damit , daß Hauptmann Lampel in der
Kriegsgerichtsveryandlung von den zahlreichen Mißhandlungen
anfangs entweder garnichts mehr wissen wollte oder sie als
harmlose „ Korrekturen "

, als Zurechtrichtung des Gewehrs auf
der Schulter des betreffenden Soldaten , als Gradstellen des
Kopfes usw. hinzustellen versucht, und daß er erst dann , wenn
durch eidliche Aussagen erwiesen war , daß die Soldaten Stößemit dem Gewehr ans Ohr , Faustschläge unter das Kinn , auf
die Nase usw . erhielten , zugegeben habe, daß die Mißhandlungen
borgekommen seien /er könne sich aber nicht mehr erinnern . Das
Gericht erkannte auf eine Geldstrafe von 100 Mk., in der Be¬
gründung heißt es , daß die Darstellung des beklagten Artikels
im allgemeinen richtig sei , bei den Angriffen gegen den Haupt¬
mann habe es sich um eine berechtigte Kritik gehandelt , bei der
auch noch der Ausdruck „ roh" hätte passieren können, allein mit
dem Borwurf der Feigheit sei der Beklagte zu weit gegangen,denn es sei nicht erwiesen worden, daß der Hauptmann in be¬
wußt wahrheitswidriger Weise abgeleugnet habe, was er be¬
gangen. Wenn er anfangs seine Handlungsweise beschönigen
oder abschwächen wollte , so fei das das gute Recht jedes Ange¬
klagten . Anzuerkennen sei , daß der Beklagte nicht aus unedlen
Motiven gehandelt habe , sondern in der Entrüstung über die
Mißhandlungen wehrloser Soldaten .

38. Lanbtagswahlkreis (Rastatt -Land ) . Am nächsten Sonn¬
tag finden noch öffentliche Volksversammlungen statt in
Steinmauern , Plittersdorf , Oetigheim , Förchund Bischweier , jeweils nachmittags halb 3 Uhr. Abends
7 Uhr sind solche noch in Bietigheim , OtterSdorf ,
Niederbühl , Rauental . In Kuppenheim findet
am Samstag , 16. d . M ., abends % 9 Uhr, und in Gaggenauam Dienstag , 19. d . M ., abends halb 9 Uhr, im „Hecht " nocheine öffentliche Volksversammlung mit Gen . RechtsanwaltMar um (Karlsruhe ) als Referenten statt . Parteigenoffen !
sorgt überall für guten Besuch , es ist unser letzter Appell an
die Wähler vor dem 21. Oktober.

36. Landtagswahlkreis (Baden-Land -Gernsbach ) . Am Sonn¬
tag, nachmittags halb 3 Uhr, findet in Staufenberg ;abends in Selbach eine öffentliche Versammlung statt . In
beiden wird Gen . Meliert (Rastatt ) referieren . In W a l -
prechtsweier wird Gen . Hurschig über die Bedeutung
der kommenden Wahlen sprechen . Gen . Rechtsanwalt Dr .
Kullmann (Karlsruhe ) spricht am Montag , 18. d . M ., im
„Bad. Hof " in Gernsbach über das gleiche Thema . Noch

einmal gilt es , die Wähler zu versammeln . Tue jeder Genoffe
feine Pflicht und sorge für guten Besuch obiger Versamm¬
lungen .

Gernsbach, 14. Okt. Am Montag , 18. d . M . , abends halb
9 Uhr, findet im Gasthaus zum „ Badischen Hof" eine öffentliche
Wählerversammlung statt . Referent ist Rechtsanwalt Gen.
Dr . Kullmann (Karlsruhe . Genoffen, sorgt für zahlreichen
Besuch !

Lahr , 14. Okt. Am Sonntag , den 10. Oktober, hielt der
„Arbeiter - Sängerbund " seine diesjährige Herbst-Feier im

Saale der Brauerei zum „ Rappen " ab. Obwohl durch Anbau
einer festen Theaterbühne der Rappen ->Saal bedeutend ver¬
größert wurde , war es dem Gesangverein doch möglich , den
Saal in kurzer Zeit zu füllen , daß auch der letzte Platz besetzt
war . Das Programm , in welchem neben den Chören auch
Quartetts , Solo - und humoristische Vorträge abwechselten , war
um 10 Uhr beendet , worauf dann ein Tanzkränzchen die Mit¬
glieder , sowie die Angehörigen noch lveiter beisammen¬
hielt . Der große Zulauf zu dieser Festlichkeit beweist von
neuem , daß der „Arbeiter -Sängerbund " hier beliebt ist und
kann allen denen , die demselben noch fern '

stehen , der Eintritt in
diesen Verein empfohlen werden . Den Dank des Abends er¬
warb sich vor allen Herr Hauptlehrer Schütz hier ,der es ver¬
steht , den Verein musikalisch leistungsfähig zu gestalten, wobei
er tatkräftig durch die Aufopferung der aktiven Mitglieder
unterstützt wird .

Soziale Rundschau.
Das Präsidium des badischen Landesverbandes der Ge¬

werbe- und Handwerkervereinigungen hat an alle dem Verbände
cmgehvrenben Korporationen eine kleine Broschüre, betitelt :
„ Katechismus der

^ Invalidenversicherung " versendet und die
Vorstände der Vereine ersucht, den Inhalt der Broschüre be¬
kannt zu geben und in einer Vereinsvevsammlung zu besprechen .
Das Präsidium hofft, daß dieser Anregung -überall Folge ge-
geben und dadurch die freiwillige Weiterverficherung und frei¬
willige Versicherung bei der Invalidenversicherung , die dem selb¬
ständigen Meister bedeutende Vorteile bietet, immer mehr be¬
nützt wird .

Paritätischer Zentralarbeitsnachweis in Dresden . Der
viel umkämpfte Zentralarbeitsnachweis für den Bezirk der
KveiShauptmannfchaft Dresden , an dem sich bekanntlich auch
die freien Gewerkschaften beteiligen , ist nun konstituiert wor¬
den. Der Vorsitz liegt in den Händen des Herrn Geheimen
Regierungsrats Prof ) Dr . Böhmert . Genosse G ö t t f r i e d,
Lokalbeamter des Holzarbeiterverbandes , gehört als Vertreter
der freien Gewerkschaften dem Vorstand als Schriftführer an .
Trotzdem die Stadt Dresden auf Betreiben der Jnnungskrauter
eine Beihilfe ablehnte , ist die finanzielle Grundlage gesichert ,und wird der Arbeitsnachweis voraussichtlich am 1 . Jan . 1910
seine Tätigkeit beginnen.

Badische Chronik.
etmngen.

— Fischmarkt. Vor einigen Tagen wurde im „Mittel -
badischen Courier " die Wiedereinführung des städtischen Fisch¬
marktes angeregt und als Antwort erläßt das Bürgermeister¬
amt folgende Bekanntmachung :

Auf eine kürzlich gegebene Anregung hat der Gemeinde¬
rat beschlossen, der Wiedcr -Einführung eines städtischen
Fischmarktes näher zu treten . Es soll jedoch zunächst
der Versuch gemacht werden , einen der hiesigen Ge -
schäftsleute des Le bens Mittelhandels für

den ständigen oder marktartigen Verkauf
vonFischenzuinterefsieren . ,Wir ersuchen daher diejenigen Geschäftsinhaber hiesiger
Stadt , welche gesonnen wären , einen Handel mit frischen !
Fischen in der gedachten Weise einzuführen , eine schriftliche ^
Mitteilung bis zum Ablauf dieser Woche hierher gelangen zu

'
laffen.

Ettlingen , 11 . Oktober 1909 .
Gemeinderat .

Dr . H o fne r.
So war der geäußerte Wunsch nicht gemeint . Auch unsere

hochweisen Stadträte hätten bei einigem Nachdenken heraus - '
finden können, daß die betr . Anregung nicht einem Händler
Profit schaffen sollte, sondern daß durch die Uebernahme drS ^
Fischmarktes in städtische Regie und durch Abgabe der
Ware zum Selbstkostenpreis , der ärmeren Bevölkerung
die Möglichkeit der Beschaffung billiger Nahrungsmittel er¬
möglicht werden sollte. So wie es nun die Gemeindeverwal¬
tung plant , ist die ganze Sache wertlos .

Wir wollen aus diesem Anlaß auch wieder an die Ge¬
schichte des Ettlinger Fischmarktes erinnern ; die Maßnahme
der Gemeindeverwaltung wird dann vielleicht verständlicher.
Bor einigen Jahren wurde der erste Fischmarkt von dem da¬
maligen Bürgermeister Hüfner auf den Wunsch einer sozial-
demokratischrn Versammlung eingeführt und erfreute fich der- ^selbe eines riesigen Zuspruchs . Leider nicht lange , denn ein .
Gemeinderat — ein interessierter Geschäftsmann — räsormierte
ganz gewaltig in einer Wirtschaft , daß der Bürgermeister diese
Einrichtung traf und machte seine Drohung , für die Abschaffung
desselben zu sorgen, zur Wahrheit , denn noch in der gleichen :
Woche wurde der Fischmarkt — eingestellt . Der Be¬
treffende ist ein gut christlicher Mann , ihn hat aber die Rot der ,Armut nicht gerührt wie damals JesuS , der die Hungrigen mst
Fischen speisen ließ , denn — das Geschäft geht vor. Wenn Ge-,schäftsleute eine Gemeinde regieren , darf man sich nicht wun¬
dern , wenn zu allen Knopflöchern die Geschäftelhuberei heraus - '
guckt. Die Arbeiterbürger mögen sich dieses aber für kommende
Wahlen merken.

Bühlertal , 14. Okt. Ein schlechter Scherz hat einem
jungen .Manne von hier einen Schaden von 80 Mk . zugefügt.
Derselbe sollte einrücken, wurde aber als überzählig wieder
entlassen und übernahm einen Holzhieb in Büchenbronn.
Einige „ Freunde "

, die darüber erbost waren , daß sie «inrücken
mußten , jener aber nicht, telephonierten vom Buchkopf aus nach
Büchenbronn, daß die Ordre jetzt da sei und der Genannte sofort ,kommen muffe. Derselbe ließ die Arbeit liegen und macht « sich
auf den Weg in die Heimat , wo er erfuhr , daß kein Mensch '
von einer Ordre etwas wußte . Der Gefoppte ermittelte auf
dem Postamt den „Telefonierer " und will seinen Schaden ein¬
klagen.

Lahr , 14. Okt. Feuer brach in der vergangenen Nacht in
der Gastwirtschaft zur „Blume " in der Kirchgaffe aus , das in
kurzer Zeit das Gebäude bis auf den unteren Stock zerstörte.
Die Fahrnisse konnten zum größten Teil gerettet werden. Die
Brandursache ist bis jetzt nicht festgestellt .

Gütenbach, 14. Okt. Unglücksfall . Der Polizeidiener
von Untersimonswald , ein älterer Mann , früher Ratschreiber
von Obersimonswald , fiel infolge Dunkelheit auf seinem
Heimwege in die W i l d g u t a ch und ertrank .

Vom Bodensee, 14 . Okt. Der Plan eines ober -
schwäbisch - hohenzollernschen Ueberland - Elek -
trizitätswerks , der durch die Absicht einer eigenen Ueber -
land -Zentrale für Lindau gefährdet erschien, scheint nun doch
baldiger Verlvirklichung entgegenzugehen . Auf Beranlaffung

Die neue SSnneranlage.
x . Bad en - Baden , 12. Oktober.

Mr sind in den letzten Jahren leider so gut wie gar nicht
in die Lage gekommen , uns lobend aussprechen zu können über
die neugeschaffeneu Kunstwerke in Baden-Baden . So boten
insbesondere im Vorjahr anläßlich des fünfzigjährigen Jubi¬
läums des internationalen Klubs Dekoration und. Illumination
geradezu den Gipfel künstlerischer Geschmacklosigkeit und der
Reiherbrurmen in der Sofienallee konnte nicht anders bezeichnet
werden. Daß unsere Kritik , die wir in zwei Artikeln ( „Der
Tanz ums goldene Kalb" und „Der neue Reiherbrunnen "

) im
„Volksfreund" niederlegten , durchaus berechtigt war , ist uns
vom weitaus größten Teil der Einwohnerschaft bestätigt worden,
weShalb wir den sinnigen Beinamen „ Nörgler " gerne ertragen .
Von einer größeren Besprechung der im Frühjahr erösfneten
neuen Kunsthalle in der Lichtentaler Allee haben wir aus be¬
stimmten Gründen Abstand genommen und es mit einer kurzen
Notiz anläßlich der Eröffnung nur angedeutet , welchem Zwecke
dieser Bau bienen soll. *

Die neue Gönneranlage findet hingegen unseren vollen
Beifall ; da steckt ein gutes Stück schöne Kunst drin , die vor
allem dem Auge so Wohl tut . War die alte Anlage eine ein¬
fache, mit kleinen Bäumen , Sträuchern und Hecken bepflanzte
Wiese — im Volksmunde hieß es ja immer nur „ Gönner¬
wiese " —, so ist die neue Anlage ein großer , prachtvoller Pro¬
menadegarten , ausgeführt nach recht glücklichen künstlerischen
Motiven . Wir sehen in dieser Anlage ein Stück neuzeitliche
Gartenbaukunst , die mit der alten Tradition vollständig ge¬
brochen hat . Und dieser neuzeitliche Geschmack sticht sehr vorteil¬
haft vom althergebrachten ab. So sehen wir auf allen Gebieten
den jungen Menschengeist siegreich Bahn brechen , der alles Alte
unbarmherzig niederreißt und das Schönere, Vollkommenere,
Neue an dessen Stelle setzt .

Im Großen sehen wir bei dieser Anlage eine Dreiteilung
des Gartens , der sich an die östlich befindliche Kaftanien-Allee
anschließt. Dann ist eS der große zentral « Brunnen mit Kas¬
kaden, die in ein rechteckiges großes Becken plätschern. Zu beiden
Seiten dieses Brunnens , der nach der verstorbenen Frau des

Stifters , Hermann Silcken, „Josefinenbrunnen " genannt wird ,
befinden sich zwei kunstvoll geformte Menschenfiguren und etwas
seitlich davon sitzt zu jeder Seite ein Kind auf einem Fisch.
Es würde den zur Verfügung stehenden Raum weit überschrei¬
ten, wollten wir den Sinn dieser Figuren im Detail beschreiben .
Mit einem Wort gesagt : Der von Professor Floßmann ent¬
worfene Brunnen kann als Kunstwerk in vollem Sinn « des
Wortes angesehen werden. An den Brunnen , der in einen von
hohen Buchhecken gebildeten Raum gebettet ist und in dunklen
Nischen , in Bogenform eingeschnitten, freundliche Sitzbänke an¬
gebracht sind , reihen sich kleinere Hain- und Blumenanlagen
abwechselnd der jeweiligen Stimmung angepatzt.

Beim Eingang , vom Schwimmbad her , leitet ein torartiger
Laubengang den Blick auf den „ Belzerbrunnen " . Diese eigen¬
artige Brunnenanlage mit thronendem Wafferroh — Ein¬
horn —, das von Professor Beermann modelliert ist , bildet
ein würdiges Seitenstück zum Hauptbrunnen . Schließlich soll
noch der halbkreisförmige Platz um di« Gönnereiche, der man
pietätvoll einen Ehrenplatz zugewiesen hat , erwähnt werden.

Die breiten , sehr praktischen Wege vermitteln durch be-
gueme Stufen den Höhenunterschied der Anlagen ; an einigen
Stellen sind Treppenanlagen völlig vermieden, daß auch Kinder
und Krankenwagen passieren können . Schön geformte , bequeme
Bänke, die in großer Anzahl angebracht sind , werden von den
in der Anlage Verweilenden gewiß recht häufig benützt .

Der .Aufenthalt in der Gönneranlage ist besonders zur
Herbstzeit und im Frühjahr sehr angenehm, weil sie durch den
Kranz der Villen und der Allee , die sie umgeben, windgeschützt
ist und die Herbst- oder Frühlingssonne für eine erträgliche
Temperatur sorgt. So sehen wir an diesen Tagen eine ganze
Anzahl Rekonvaleszenten sowie Frauen mit Kinderwagen nach
diesem geschützten Plätzchen pilgern , die Sonnenschein und frische
Luft , ohne Furcht vor Erkältung , genießen. Insbesondere für
unsere Kleinen wäre das ein famoser Tummelplatz. Aber es
werden bald wieder an allen Enden Tafeln angebracht sein , wo
Dutzend Dinge verboten werden. -

Anschließend möchten wir aus einen Umstand Hinweisen , der
schon seit Jahren als ein Mangel empfunden wird. Baden hat
eine ganze Menge Plätze für die verschiedensten Spiele Er¬

wachsener, aber ein Spielplatz für Kinder fehlt noch vollständig.Es wäre für unsere Stadtverwaltung ein sehr dankbare- Feld,
für einen geeigneten Spielplatz für Kinder zu sorgen, wo di«fe
ruhig und ohne Furcht ihre Spiele aussühren können . So sahen
wir gelegentlich einer Reise in Wiesbaden und verschied« « !
anderen Städten großartige Kinderspielplätze für jedes Mter
eingerichtet. Es sind für Kinder unter sechs Jahren einig«
Haufen reiner Sand , an welchen diese mit ihren DpielweÄ-
zeugen nach Belieben bauen , graben und wühlen können, di«
liebte, anregendste Beschäftigung . Für größere würden Geräte
zu Körperübungen manches Gute Mr die Heranwachsende Fu¬
gend bringen . Aber heute bietet unsere Bäderstadt Mr die
Jugend in dieser Beziehung gar nichts. Wir hoffen, daß dielfe
Zeilen an maßgebender Stelle beherzigt werden mögen ruck»
wir recht bald in die angenehme Lage kommen, ebenso erfreu¬
liche Resultate registrieren zu können, wie dir bei der neuen
Gönneranlag « , die am 11. Oktober in Anwesenheit der Spen¬der — Hermann Silken und Familie Beizer — sowie einer An-
zahl Bürger eingeweiht und eröfMet wurde.

Hue den Witzblättern .
»Simplieissimus ."

Kürzlich war ich Ohrenzeug « folgender rednerischen Glanz¬
leistung, die ein W . . . r Gymnafialprofessor am Nationaldewk-
mal auf dem Niederwald feiner Zuhörerschaft, bestehend auS
Schülern und' deren Eltern , zum besten gab, die aber auch dem
übrigen Publikum viel Freude machte . Er hielt zunächst , in be¬
kannter Weise bei Adam und Eva ansangend , einen längeren
Vortrag über die Entwicklung '

Deutschlands und speziell Preu .
hens und kcnn dann schließlich auf den Krieg 1870/71 zu storchen ,wobei er begeistert hervorhob, daß er da und dort auch mitge.
fochten habe. Er fuhr dann fort : „Aber so glorreich der Sieg ,
so ungeheuer waren auch die Opfer . Rund 130 000 Manu haben
ihr Leben laffen müssen " - und dann nach einer Panse :
„ Liebe Schüier ! Jeder Mensch hat etwa 5 Liter Blut im Leibe .
Fünf mal 130 000 Liter macht 65 000 , nein , 650 000 Liter Mutoder 6800 Tonnen , oder in Fässer umgerechnet etwa 13 000 LaßBlut ! ! ! Bedenkt, liebe Schüler , was dar heißt ! !" "

m
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des Regierungspräsidenten von Sigmaringen , Grafen Brühl ,
fand kürzlich eine Konferenz von Vertretern preußischer, baye¬
rischer und württcmbergischer Behörden und Städte in Lin¬
dau '

statt , die eine Einigung dahin zustande brachte, daß
das Wasser der Argen oberhalb der preußischen Enklave Achberg
auf der württembergischen Seite ableitet und in einem acht
Kilometer langen Kanäle zu einer Sv Meter betragenden Ge-
fällstufe innerhalb der württembergischen Grenze leitet . Bis
zum 1. April 1910 soll der Verband mit bindendem Angebot
über Strombezug an Lindau herantreten , das dann , falls die
Einigung zustande kommt, auf ein eigenes Werk verzichtet.
Schiedsrichter darüber , ob das württembergische Angebot an¬
nehmbar ist , soll die preußische Behörde sein . Im ganzen sollen,
etwa 35 000 Pferdekräfte gewonnen werden . Das Projekt kostet
8 Millionen Mark.

LanawittzchalMclm .
Im Monat August gelangten beim Gcnossenschaftsvorstand

der badischen landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft 666 Un¬
fälle zur Anzeige, wovon 640 auf die Landwirtschaft und die
mitversichcrten Nebenbetriebe und 26 auf die Forstwirtschaft
entfallen . Erstmals entschädigt wurden 319 Fälle ; hierunter
sind 6 Fälle mit tätlichem Ausgang . An Jahresrenten wurden
für die neu entschädigten Fälle 25 680 Mk . angewiesen und
zwar an 313 Verletzte 25 290 Mk . undVm 3 Witwen 390 Mk .
Für die tötlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 300 Mk.
Sterbegelder bezahlt . Fm gesamten waren zu Anfang des
Monats August 23 555 Personen im Rentengenuß , davon schie¬
den im Laufe des Monats August durch Einstellung der Rente
138 und durch Tod 45 aus . Unter Berücksichtigung des obigen
Zugangs bezogen hiernach auf 1 . September 23 688 Personen
Renten im gesamten Jahresbetrage von rund 1934 500 Mk .
Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats August
Entschädigungen abgelehnt wurden , betrug 113 ; in 424 Fällen
mußten Aenderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden.

Neuer vom rage.
Der gefesielte Schlafbursche. Es gibt doch noch originelle

Erziehungspraktiken . Einer seltsamen Methode, ihren Schlaf¬
burschen am Besuche des Wirtshauses zu verhindern , bediente

sich eine am Steindamm in Hamburg wohnende Stellenvermitt¬
lerin , in deren Dachkammer seit längerer Zeit ein Buchhalter
sein Logis aufgeschlagen hatte . Mitbewohner des Hauses hatten
schon zu wiederholten Malen die Wahrnehmung gemacht , daß die
Stellenvermittlerin ihren Schlafburschen sofort nach dem Zu¬
bettgehen mit Stricken derartig an das Bett fesselte , daß er sich
nicht zu erheben vermochte . Schließlich erhielt auch die Polizei
von der Praxis der Wirtin Kenntnis . Beamte begaben sich in
die Wohnung und fanden die Gerüchte vollauf bestätigt. Man
entdeckte in der Dachkammer als corpus delicti drei Stricke, mit
denen der Hals , der Leib und die Beine des Schlafburschen an
das Bett gefesselt wurden . Der anwesende Buchhalter, ein ehe¬
maliger Freund des verstorbenen Mannes seiner Logiswirtin ,
erklärte den Beamten , die Wirtin habe diese Maßregeln lediglich
mit seinem Einverständnis vorgenommen, da er dem Trünke er¬
geben sei und des abends immer wieder in Verführung komme,
ins Wirtshaus zu gehen , das durch die Fesselung vermieden wer¬
den sollte . Mit derselben Pünktlichkeit, mit der seine Wirtin
des Abends in die Kammer komme , um ihm die Feffeln anzu¬
legen, erscheine sie auch des Morgens , um ihn wieder zu be¬
freien , damit er seiner Beschäftigung nachgehen könne . Auf
Grund dieser Angaben des angeblich Mißhandelten wurde die
Frau , die ein so probates Erziehungsmittel entdeckt hatte , außer
Verfolgung gesetzt.

Ein Gastspiel unter Polizeiaufsicht. Aus Crimmitschau
wird ein Kuriosum mitgeteilt , das sich dieser Tage im dortigen
Stadttheater ereignete . Hinter dem „Stern " der dort schon seit
mehreren Wochen gastierenden Operettengesellschaft hatte eine
auswärtige Polizeibehörde einen Haftbefehl erlaffen , und so
wurde die Dame denn sogleich ausführlich vernommen und zu¬
guterletzt hinter Schloß und Riegel gesetzt. Am Abend dieses
Tages spielte sie doch -in „Försterchristl" die Komtesse Josefine .
Die Direktion hatte eben keinen Ersatz für die Künstlerin sinken
können — genau so, wie es diese ihr gegenüber schon oft behaup¬
tet — , da hatte denn ein hochwohllöbliches Kgl . Amtsgericht ein
Einsehen, und nachdem der Direktor eine angemessene Kaution
gestellt hatte , wurde die Verhaftete für die Zeit des Spiels be¬
urlaubt und durch zwei Schutzleute ( in Zivil ) vom Gefängnis
ins Theater und wieder zurück geleitet . Man hört aus Sachsen
nicht immer von so zuvorkommenden Richtern.

Krlefkasten cles Hrbeitep-Sehretamata .
I . F -, St . An der Verzögerung der Auszahlung der Unter¬

stützung sind Sie eigentlich selbst schuld. Hätten Sie Ihren An¬
spruch schon vor dem Einrücken zur Uebung erhoben, so hätte
Ihre Frau schon am Tage des Abgangs zur Uebung die Unter¬
stützung für die Zeit bis zum Schluß des laufenden Halbmonats
erhalten müffen. Wird die Unterstützung erst nach Beginn der
Uebung beansprucht, so tritt eben eine Verzögerung ein. Even¬
tuell wollen Sie sich an das Bezirksamt wenden. Eine Frist,
innerhalb welcher di« Unterstützung ausbezahlt werden muß , ist
im Gesetz und in den Ausführungsvorschriften nicht vorgeseheit .

Geschäftliches .

Kaufhaus zum Geist Treibttrg i. Sr.
Vorteilhafte Emkaafsquelle

für Buckskin , Kleiderstoffe , Leinen - nnd ßaumwollwaren ,Gardinen , Teppiche , fertige Wäsche , Ausstellerartikel ,Bettfedern und Flaumen , komplett auf gerichtete Bettenfür Kinder und Erwachsene . Grösstes Lager am Platze .
Jos . Herzog Nacht ., Mitosterplalz 9.

En gm Julius Straui Karlsruhe Ej « i
Kaiscrstraße 189 , zwischen Herren- und Waldstraße. '

Größtes Spezialgeschäft in Besatzarrikeln , aller Arten Besatz¬
stoffen, Passementerien, Spitzen, Knöpfen , Weißwaren, Hand¬

schuhen, Strümpfen , Kravatten , Fächern re, rc . 1" -
Etändiger Eingang von Neuheiten. — Telephon 372.
Bluse «, halbfertige Roben re. sehr preiswert l

Ein Pfälzer Winzerzug wird zum Beschlüsse der Weinlese
am Sonntag , den 24. Oktober ds. Js . , in Neustadt a. H. ab¬
gehalten . Das diesjährige Erträgnis ist zwar in keiner Weise
nach dem Wunsche des Winzers , ausgefallen . Aber eS hat dochWein gegeben und dieser muß wieder seiner Bestimmung zu¬
geführt werden. Der Zug wird die Arbeiten des Wseinbaues
darstellen und auch den pfälzischen Humor nicht vermissen
lassen. Auch die altpsälzischen Kostüme und Trachten kommen
in dem Zuge zur Geltung .

Sämtliche Neuheiten
Io 7»

Damenhleiderstoffen
für Herbst und Winter

In Wolle, Seide und Samt in allen modernen Ceweben nnd
-. . = aparten Farben = ===== ==

empfiehlt io grösster Auswahl

Kaiserstrasse 149 ßap| BÜClllß
lob . A. Schuhmacher .

NB. Durch geringe Spesen und direkten Einkauf von nur ersten
Fabrikanten , bin ich in der Lage , zu billigsten Preisen zu verkaufen .

Das echte Maggi
mit dem Kreuzstern

flbertrifft alle Nachahmungen an Aroma ,
Würzkraft und somit Billigkeit . Darum
weise man Nachahmungen zurück . 53

5$ Kohlen .
Zu Sommerpreisen «k»

offerieren wir unsere anerkannt

prima erstklassige Ware .
Prima Nußkohlen 1 « . II sorgfältig gesiebt ä Ztr . M 1 .85

„ Nußkohlen III „ „ „ » » 1.80
„ Briketts . „ , 1. 15
„ Fettschrot . . K . , 1 . 10
„ Anthrazit . . » 1.00
„ Anthrazit - Eiformbrikctts . . » 1 .40
„ Nuhrnußkohlen . » » 1 .30
„ Anfcuerholz . ä Ztr . 2 Körbe „ 8 .00
„ Schwartenholz . . „ „ » » 1 .50

In besten Qualitäten , bei 5 Zentner -Abnahme ftei vorS Haus .
Frei Keller per Zentner 5 Pfg . mehr, gegen bar .

> W - Wir garantieren für volles Gewicht .

ÄlMkalsreies Kohlen -- Kontor
Ludwigshafen a. Nh .

G. m. b. H., Abt. Karlsruhe , Carl Ries .
Ab 1 . Oftober befindet sich unser Bnr eau

Scheffelstrasse 64 . "W
Lager : Westbahnhof, Heustraße .

Telephon Nr . 8644 . == = ==

Xhomps °n

Garantiert
frei

SfiifKPjivtn Ischädllchen
Bestandteilenist

das beste Waschmittel .
I/, S Paket 15 Pfg.

Trunksüchtige
und deren Angehörige

wenden sich an dia

Beratungsstelle für Alkohol - Kranke
Rathaus II Stock

Zimmer 92 a. EingangZähringeratrassa
Kostenfreie Auskunft au jedermann .

Anerkannt sehr leistungsfähig
ist die Weltfirma

Gebrüder RauhÄ !bsiSaHngcuj
SfahliHarenfabrik u. Versandhaus L Ranges - Versand direktan Private, j

30 Tage zur Probe!Nachstehendes
Portemonnaie
versenden wir

Echtes

Dqm g. d unter Nachnahme od. gegenI ClälUÜ Vorauszahlung d. Betrages .

kndudufciEÄSS :. *
bereitwilligst um oder zahlen Be¬

trag - zurück . Gartengerite , Werkzeuge aller Art , Waffen
Jagdartikel , Fahrräder , Fafemdzshcbür und

Sportartikel , Optische Waren , Luxus - u . Geschenkartikel , Vhrketteu , Gold- o. Silber -waren , Uhren , Portemonnaies nnd andere Lederwaren , Bärsten wäre «, Haarsehnnck ,Seifen nnd Parfüms , nützliche Bücher , Pfeifen , Zigarren , Meslkinstrunesie , Ktndur -
spielwaren aller Art und viele andere Artikel in grösster Auswahl 4000

Der . Weltruf unserer Firma bürgt dafür ,dass nur elegante , gediegene nnd preis -
v würdige Ware znm Ybrsand kommt .

Tausende Anerkennungsschreibenloben die Güte nnd Qualität unserer Waren .rissiK-M&RXL Bei Saramdanfträgon Extra -Vergünstigung . fjssik-mäbxe.

SäjfiECäafLl
tar saftst. !l

Abbildung in natürlicher GrDsie.
Nr ifmn H«^ cn-Pertemonna1e ans echt . Grönländer Seehundspelz,m . LeäfsneinfiasBaDg, ]Hl * lUttU Feder -Innenbflgel nnd gut vernickelt . P. nir nlmnTlnridiTInn . . . m , I IMITuuA. IKlappschloss,im ganz. 5Fach ., 7y,cm hoch, 10cmbreit. IfcE uDfio üuuduigG § ff liL LfiS |Mit den Messing -Beschlägen wie anf Abbildung kostet das Portemonnaie 40 per ]Stück mehr . Anf Wunsch bringen wir neben dem oberen Beschlag noch Je einen he - |liebigen Anfangsbuchstaben an, wofür 10 Pfg . extra berechnet werden. Für dem ganzem!Namen ist der Kaum zu klein. Ebenso kann anf Verlangen statt Beschlages fllialbn — ]Liebe — Hoffnung ein anderer Beschlag angebracht werden , znm Beispiel : Stent, !Krone , Adler , Pferd , Hufeisen , Kleeblatt etc . Bel Bestellung wolle na bitte I 3

merken , ob das Portemonnaie mit oder ohne ■ essingbeeehlige gewünscht wind.
nrngasf a lafMPW ®1“ ® Kaufzwang , varaoadeniaeuHuia jhmmjim, wir auf ttunschaa jedarEMma 1. tmsera grossen fflnaträrtm ]
Prarilt - Iatolflfl ca. 900# Gegenstände enthahwä, !II Ohm ÄflialtljJ ^ zwar : Beste Solinger Stahl - 1- waren aller Art ,ItasienitenallleB, ]naarschermasehlnen , Ban »- u. '

BRILLANT

te
'
:

* - a

Hhilifl
aller Art taufen Sie am bil¬
ligsten in enormer Auswahl bei

3os. Rirrmantt,
Herrenstraße 40 . 4909

NB . Ansicht ohne Kaufzwang.

Wielandtstraße 18 .
Prima alten

Spanisches
zu 80 Pfg . das '/«-Liter, dto
roten zu 15 Pfg . empfiehlt
5311 R . Center .

Neue , elegante, eiserne 5285

KindntikWrllk
für nur 12 M . zu verkaufen .

C. Werner ,
Schloßplatz 13 , pari , rechts ,
Eingang Karl Friedrichstraße.

92eilchenstraße 16 , 4 . St . l.
■•v ist ein möbl . Zimmer so¬
fort zu vermieten.
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Gelegenheitskauf!
Nur solange Vorrat reicht ! Nor solange Verrat reicht !

Ein PosteiySchlaf - Decken * Tclefon2<>* ° KARLSRUHE o Telefon264
1 -»P..W ff, hellen Export- u. dunklen Lagerbiere

• II
ihre

glaichmässig
vorzüglichen

auf der Brauerei auf Flaschen gezogen.

Vollmundig. — Kohlensaurehaltii , — SaMmM
in sdhweten baumwollenen , halbwollenen und rein¬

wollenen Qualitäten : 5225
Serie I p . St , 2 . 50p 2 . 80g 3 .— g 3 . 50g 4 . -

n U J) 7) 4 . 50g 5 . g 6 . g 7 . g 7 . 50
„ III „ 1, 8 - , 8 . 50 , S . ^ g 10 . - , II .
n IV „ „ 12 . - , 12 . 50 , 13 . - , 13 . 50 ,14 .— , 15 . — , 17 . — und 18 .

fiaise
1 trepi

Artur Baer
rstr. 93 Karlsruhe Kaiserstr . 93

eppe hoch Telephon 2665 1 Treppe hoch .

Jonass & Co .j
\ ist eine gute Bezugsquelle |

Beweis :
lab tMoheinl« hiermit itaa I

m dar Firm» Jeean £ Oo^ I
Berün innerliftil» «ln«e »in*Wen I
Mpnete 4031 XaOtfUie von «i!«n

r vowtehenden Zahl |4061 stad Bnr die Laat. Uaaa. llI enthalten , die der Firma brtef-I Hch t «b das Kiraden salbst [
| abersohrieben sind.

Lsvlia , 1. Fobrnar 1909 .
gez. L Riehl

beeidigter BOchcrrevisor.

Uhren
. aut

Teilzahlung
:ü

•f

Katalog mit 4000 AbbiMiniMn
umaonst und psrtofrsl

Jonass & 8o„ BsrÜn 694
Bette - Alltence - Strasse 3.

Ringe mdGoMwaren
88f

Teilzahlung
II

KflUloi mit « Mblldtidangen umsonst o. portofret
Jonass & Co ., Berlin 694
Bsrie-Allisnce -Stcesss 3.

mm

beste Salatdsrtgssel sMausle) Air. &jc \
I gute SieJirhortBfei (map. itoflem) „ Zjc \

liefert in gesunder Ware für hier frei Keller

tömil Bucherer
^ eöensmittelkonfumgeschäft,

Kartoffeln en gros und en detail.
Telephon 892.

44t »

(Südstadt und südliche Oststadt)
Sonntag den 17. Oktober, vormittags 10 Uhr, findetim Apollotheater , Marienstraße 16 eine

gffentl. (Uählmmammlimg
5200

44tt

5238

Tagesordnung :
Ein letzter flpell an die Candtagswäbler der Ziidrtsdt.

Referent : Herr Stadtrat und Redakteur Wilhelm Kolb .
Zu dieser Versammlung sind alle Wähler der Südftadt und Süd¬

oststadt sreundlichst eingeladen.

Dis ssMldemkralW Wahlkmiter.

Badische
u

Wiedenrarkäufer! heu eröffnet:
resp.Über450 Faß

210900 Ltr. Ulein !
älterer Jahrgänge J

unterwegs und offeriert bei Abnahme von 600 Liter J J

Rotwein a 44 Hk. per iOO Ltr. r
Weißwein a 45 Mk. per IM Ltr.
Rose (SebUlerwein) ä 4h Mk. per 100 Ltr.
direkt vom Zellamt versiegelt , fsssfrei verzollt und

akzisfrei die 5281

Spanische Weinhandlung
Nagin Naynör & Oe.

(Inh. : Hagin Dlaynßr)
RUppurrersirasse 14.

Filialen : Bsrlacherstr . 38, Schillerstr . 23, Leg -
slHfstr . 29, Rheinstr . 46 ; Burlach : Hauptstr . 51 ;Pferzhelm , Brach »« ] , Baden - Baden , Heidelberg , w ®Mannheim , Frankfurt und Würzburg . 4 4

Sö

\ M

L 4t

Werderplatz 34 a Telefon 1527

Nor prima
“ .

und billigste Preise
IRitglied des Rabatt - Sparvereins .

5281

2A- 7 Gewinne

2 ^000 -
Strasshe. Lotter I«
r. Behang der Pferdezucht

40000f
Hauptgewinn

10600 ^
Weitere Gewinne

SO 000
I Ziehung sicher 18. ifefv.
I Lose beider Lott .
11 L.10*« . Portp iLlsto jeSp # f
empf . Lott .-Unterndfei . f

J. Stürmer.
Strassburg LE., Laagsstr .Ml. I
InKarlsruhe : CarlGötz ,
Hebelstr . 11/16 , Gehr .
Göhringer , Kaiserst .60, |L . Michel u . H . Meyle .

B .B . AÄ
49413

J . Blum ’s
und

Zforv-nlchtmg
nckt 8 Stange « f. Onyhättge u . ’lS Staug . f, Stör u. Aorhauge
Fertig jura Sqhrauch . Jeder kann

btonkten anf» und avmachen.
kÄkttr ttsl

in allen !
Solide und dauerhäfi

\ Alles eigenes Fabrikat mit Motorbetrteb . Preislisten jgratis. Nur bei
L^ Schützenstr . 49.

Babattmarken . 'MW

Oeffenilicbe Ceseballe, SWtze«Srstze 35*1* unentgeltlich geöffnet von 12—2 u. 6—10, Sonntags 10—12.30 Zeitungen . 70 Zeitschriften liegen auf.

Sünde !*

Holz
großer S g% ,Bündel fl fij ' tl

Union'
Brütete
7 Stück | f | Jj

Süge ! '

kohlen
| 8 Pfd .-Paket | § J ,

empfehlen 5102 j

Pfannkuofi &CcL
G . m . b . H .

in den bekannten
Verkaufsstellen . I

Cfänselebern
werden fortwährend angekauft
Eisele, I»hrl«gkrstr .L8 . |

fftuflge
werden wegen ffukgabr
des Artikel; rum Selbst
Rostenpreis_ abgegeben .
KraxtRstr. 31. 1
K0Ap!kttt AWstkütl,bestehend ans 8 Bettladen .8 Patent -Rösten , 8 Polstern .8 bess. Matratzen , 1 Nacht¬

tisch mit Marmorplatte , 1
Waschkommode m. Marmor ,
platte nnd engl . Toiletten¬
spiegel » 1 Handtnchständer,4 Chiffonniere mit Muschel-
auffatz . 1 Vertiko mit
Spiegel , 1 best'. Diwan , 1
Auszugtisch , 4 best . Stühle «,1 Kiichrnschrank , > Küchentisch ,1 KÜchenbrett, 8 Hockern ,
z« dem billigen Preise von
486 Mk . zu verkaufe» ; mit8 Dezibetten und 4 Kissen80 Mk . höher . Die Sachen
find neu und alles poliert ,können auch aus Wunsch zu¬
rückgestellt werden . 4805
Waldstrasse 88 , Laden.

Karlsruher
Familien-

Krankenkasse
(unter staatlicher Aufsicht).

Geschäftsstelle :
F .Christ , Schützenstr.l4,p .

Die Kaffe gewährt den
Versicherten in Krankheits¬
fällen freie ärztliche Be¬
handlung , Medikamente und
sonstigeHeilmittelnachMaß -
gabe der Satzung .

Ausgenommen werden
ganze Familien wie auch
einzelne Personen .
Prospekte sowie Näheres

durch die Filialen :
O st st a d t : Ludwig -

Wilhelmstraße 19, 1 . ;S ü d st a d t : Schiitzen¬
straße 14, 1 . ;Mittelstadt : Kaiser-

straße 73, H. 3 -
Weft stadt : Sofien-
4741 straße 89, 4.

Wegen Reinigung bleiben die
Geschäftsräume der

Städtischen
RchtssyskllnfißkSe

Samstag , den 16 . Oktober»den ganzen Tag und die des
männlichen und weiblichenArbeits - Nachweises mittagsvon 18 Uhr ab

geschlossen.
5303 Der Vorstand .

stn- und Uerkauf
fortwährend getragene Herren -
und Damenkleider , Schuheund Stiefel , aber nur gute
Sachen . 5254

Wilhelm Schwab ,
Bruunenstratze 7 , Eingang

Durlacherstraße .

Während der
I Wintermonate

Oktober bis
März find

I unsere Läden !
Sonntags van
8 bis 9 Uhrj
morgens und !
vonNbislUhr

geöffnet. 666i |

PfanttkiitMCo,
G . m , b . H .
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Brautleute
ist es von großem Vorteil , beim Einkauf von Ausstattungen

sich von der Reichhaltigkeit meiner

Mödel-Msgsrins
zu überzeugen .

In 4 Stockwerken
bietet sich für jeden Käufer Gelegenheit , zu überzeugen , daß
bei riefiger Auswahl und guter Qualität die billigste «

Preise gestellt sind .

auf Teilzahlung
auch ohne Anzahlung

13 Adlerstratze 13

35 «Hirn MchllMk
in Preise bedeutend herabgesetzt

in Eiche. Satin und Nußbaum . Auch auf

auf Teilzahlung
auch ohne Anzahlung

13 Adlerstrahe 13

Teilzahlung ohne Preisaufschlag
bei bequemster Zahlungsweise . “

Tannenbautn ,

, , . ,\c

Kircbweibe Rüppurr.
IS

tt

9
Sonntag , den 17 . und Montag , den 18 . Oktober ,

findet bei Unterzeichnetem

Kirchweihe Beiertheim .
Hasthaus

„Zum Hold . Kirsch".
grosse

7snrdelus1igung
bei gutbesetztem Orchester statt . Für gute Speisen , als : Ge¬
flügel . diverse Braten , Hasen , feineres Backwerk re. ,
sowie vorzügliche Getränke , ist bestens gesorgt und ladet zu
zahlreichem Besuch ein 6830

Empfehle werten Freunden und Gönnern über die Kirchweihe
gute Weine , anerkannt vorzügliche Küche , Geflügel usw.
bei aufmerksamer und freundlicher Bedienung .

Grsßrs Ukbeuiimmr. Eigrur
Es ladet freundlichst ein , 6347

Franz Schimmel.

Serghausen .
asthaus Zum Adler

Kirchweihfest.
Sonntag nnd Montag den 17 . und 18 . Okt .

grosses Canmrpügen.

6353

Gustav Kraft, Metzger und Wirt.
Rüppurr .

Gasthaus zum „grünet» Baum
Sonntag den 17 . und Montag den 18 . Oktober

Kirchweih« Beiertheim.
Hestauration z.Kuckuck

< <

Krsiks tmptpip
bei guibesetztem Orchester, auf Wunsch mit Francaise - Einlagen ,
auf gewichstem Parkettboden . Empfehle ferner verschiedenes
Wildbret und Geflügel , sowie reine Weine und diverse
Kuchen bei reeller Bedienung . Es ladet freundlichst ein 5331

Ohr . Ade .

Ueber die Kirchweihe am Sonntag den
17 . « . Montag den 18 . Oktober empfehle ich
reine alte und neue Weine , offen u . in Flaschen,

ENW ^ ^ div . Geflügel , Wild , kalten , warme Speisen ,
sowie Kuchen usw. 5333

Sonntag von 4 - 11 Uhr : KONZERT .
ES ladet höflichst ein

Jakob Görzner
früher zur „Schäumenden Alb "

, Bulach.

Bahnhof-Hotel Rüppurr.
Zur allgemeinen Kirchweihe findet nächsten

Sonntag , den 17 . und Montag , den » 8 . Okt .

Große Canzbclustigung
statt. Außer einem schönen großen Saal mit Parkett¬
boden ist auch für vorzügliche , selbstgezogene Weine »
gnte Küche sowie feines Backwerk bestens gesorgt .

Um geneigten Zuspruch bittet 5332

Alexander Kornmüller .

Serghausen .
Hafihaus Zur Kanne

4
Kirchweihsonutag und Montag findet

Hanzbetuüigung

Bulach .

Zur schäumenden Kl6.
Sonntag , den 17 . und Montag , den 18 . Oktober ,

findet unsere diesjährigeKirebtueibe
statt und empfehle ich meine swönen Lokalitäten . Für reine
neue n . alte Weine , sowie gute Küche ist bestens gesorgt .

Zu gefl . Besuch ladet höflichst ein 5338

Anton Fichthaler .
statt . Für vorzügliche Küche , Braten n . Geflügel
sowie reine Weine , ist reichlich gesorgt und ladet
zu zahlreichem Besuch freundlichst ein 5355

Wilhelm Metzger.

Wchweib-Mzeige Beiertheim.
Stefanienbad .

Sonntag den 17 . und Montag den 18 . Oktober , von
« achmittags 3 Uhr an 5834

Serghausen .
Hasthaus Zur Krone

Bulach .
Hasthaus zur Traube.

Sonntag , den 17 . nnd Montag , 18 . Oktober
findet die alljährliche bekannte Kirchweihe statt.
Sonntag nnd Montag , nachm , von 2 Uhr ab

Gich KlUjdeickigmz
Anläßlich der Ktrchweih - Fcier findet Sonn¬

tag nnd Montag den 17 . und 18 . Oktober
bei gut besetzter Streichmusik großes

Große Hanzvelukigung .
Cs wird mein eifrigstes Bestreben sein, werte Freunde und

Gönner mit reinen Weinen und bestens zubereiteten Speise »

■Vorzügliche Weine und Speisekarte .
Tanzvergnügen

aufs aufmerksamste zu bedienen .
Bier . Eigene Schlachtung .

Es ladet ergebenst ein 6334

August Gödeke , zum Stefanienbad .

Kirchweihe Beiertheim .

statt . Für reichhaltige Küche , diverse Brate »
und Geflügel sowie reine Weine ist bestens
gesorgt und ladet freundlichst ein

Otto Kern, Metzger.
Gleichzeitig bringe ich den hiesigen und auswärtigen Ver¬

einen meine geräumigen Lokalitäten für Veranstaltungen und
Abhaltung von Festlichkeiten in empfehlende Erinnerung . 5354

W olfartsweier .

Ausschank ff. Schremppschrs
6340

Achtungsvollst
Gustav Grätzer, Mrt.

I ■■■■ ■■. - - - - . ■ " —
l - - * '

:vr *

Darmsbaoh .

Hakhaus zur Traube.
(Neu erbaut .)

Während der Kirchweihe am 17 . und 18 . Oktober em¬
pfehle ff. Moselweine , sowie ff. Bier aus der Brauerei
Schrempp , hell und dunkel. Ferner Braten , WUd , Geflügel ''

und Backwaren .
Zahlreichem Besuch sieht entgegen 5350

Heinrich Walter

Sonntag , den 17 . Oktober , findet hier das

Gasthaus zur „friedeuslinde". Lest der
Sonntag den 18 . und Montag den » 8 . Oktober findet

unsere Kirchweihe statt . Einpfehle Geflügel , diverse Braten
und Kuchen , reine Weine . 5346

, Eigene Schlachtung. ..

statt und erlaube ich mir , hierzu höflichst einzuladen . >
Für gute Speisen und Getränke ist in größter Auswahl

Sorge getragen . 5360
Einem zahlreichen Besuche sehe gerne entgegen ,

früher Wirt zum „Waldhorn " -Durlach.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Friedrich Kehni , Metzger u. Wirt.
Friedrich Kalbe.

ist mm,
ruhe 2(
Händen.

Os

® ii

Für reichhaltige Speisen , diverse Braten ,
sowie Geflügel ist reichlich gesorgt . Reine eigene
Oberländer Weine . Es ladet höflichst ein

Raimund Scherer zum „ Adler " .

Kirchweihe Snlaeh.
Hafihaus „zur Krone"

Ueber die Kirchweihe am 17 . und 18 . Oktober bringe
meine Lokalitäten in empfehlende Erinnerung .

Für gute Küche, sowie Wild » Geflügel aller Art , ff.
Braten , nebst feinem Backwcrk ist bestens gesorgt . Reine
Oberländer alte und neue Weine . 5835

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

Josef Zoller Wwe .

senken i
Metzger ,
Tarifgej
und Fet
gegen d,
Herrn f
übrigem
bei Berr
zunehme
Genosser

. werden,
der beisi
Genossen
über wu
Schaden
nungslei
die Mit ,
dem ruh

ES li
den Inn
Boykotts
Tarif au
der Inn
minft zu

hat die k
der werd
der „Lan
schaft, di
zwei Mil
ganisiert
Gescllscha
rückgefüh
bollständi
rerer grö
Absatz ur
ihrige he


	[Seite 132]
	[Seite 133]
	[Seite 134]
	[Seite 135]

